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BRANCHE AKTUELL 

VdS-Vorlage für 
Brandmelde-Konzept

Für jede Brand-
meldeanlage, die 
öffentliche Feuer-
wehren alarmiert, 
wird in den  Normen 
ein Brandmel-
dekonzept gefor-
dert. Eine konkre te 
Vorlage dafür 
existierte bisher 
allerdings nicht. 

Europas größtes Institut für Brand-
schutz, VdS (Vertrauen durch 
Sicherheit), bietet jetzt eine prä-
zise, kostenlose Hilfestellung.
Aufgrund einer fehlenden Vorlage 
kam es bislang immer wieder zu 
Differenzen zwischen den Auftrag-
gebern sowie den Planern und 
Errichtern über die Art der Aus-
führung einer Brandmeldeanlage. 
Hinzu kommen Probleme bei der 
Erstprüfung der Technik, deren 
Basis immer das Brandmeldekon-
zept ist.
Checklisten zum Abhaken beant-
worten alle Fragen und erinnern 
an wichtige Vorgaben, wie z. B. 
den Umfang der Überwachung, 
die Art der Ansteuerung und der 
Alarmierung oder Täuschungs- 
sowie Umwelteinfl üsse. Das Brand-
meldekonzept VdS 3140 ist zu 
fi nden unter: 
www.vds.de/bmkonzept

Entrauchungsanlage mit 
bauaufsichtlicher Zulassung 

Eine Anlage zur Aufzugschacht-
entrauchung ist das geeignete 
Mittel, um sowohl die Forderung 
der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) als auch der Landesbau-
ordnungen nach Entrauchnung 
von Aufzugschächten zu erfüllen. 
Jedoch waren diese Systeme in 
den vergangenen Jahren baurecht-
lich im nahezu rechtsfreien Raum 
angesiedelt. Nun hat das Deutsche 
Institut für Bautechnik in Berlin 
(DIBt) diese Baurechtslücke ge-
schlossen. Gemäß den Landes-
bauordnungen der Länder ist für 
ein solches Bauprodukt ein bau-
ordnungsrechtlicher Verwendbar-
keitsnachweis vorzulegen. Aufgrund 
des Fehlens von systembezogenen 
Normen sowie eines CE-Zeichens 
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für RWA-Produkte (Normenreihe 
EN 12101) ist momentan nur die 
„Allgemeine bauaufsichtliche Zu-
lassung (abZ)“ als Verwendbar-
keitsnachweis möglich. Bei Einsatz 
eines Systems ohne diese Zu-
lassung handelt sich der Bauherr 
nicht nur ein Bußgeld von der 
Bauaufsicht ein, sondern ihm 
droht auch die Versagung der 
bauaufsichtlichen Abnahme bzw. 
der Widerruf der bauaufsicht-
lichen Nutzungsgenehmigung. 
Kurt Seifert, einer der beiden Ge-
schäftsführer der BTR-Hamburg 
führt hierzu aus, dass mit der 
Erteilung der allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung für das 
System „Lift-Smoke-Free“ ein 
wichtiger Beitrag für die Rechts-
sicherheit der Anwender und 
Betreiber geleistet würde. Nun 

seien auch bau-
ordnungsrecht-
lich zugelasse-
ne Produkte für 
Aufzugschacht-
entrauchung 
verfügbar. 

„Light + Building“ – Kurz-
vorträge am BACnet-Stand

Mit dem neuen Konzept von Live-
Präsentationen reist die BACnet 
Interest Group (BIG-EU) zur „Light 
+ Building“ vom 15. –  20. April 
2012 nach Frankfurt. 
Insgesamt präsentieren 17 Aus-
steller unter dem Motto „Skalier-
bare Lösungen für jeden Bedarf“ 
auf dem BIG-EU Gemeinschafts-
stand (Halle 9.0, Stand B60) 
Produkte, Anwendungen und Ent-
wicklungen rund um den offenen 
Kommunikationsstandard in der 
Gebäudeautomation. Während der 
Ausstellungswoche erwarten die 
Zuhörer BACnet–Themen wie Cloud-
Computing, Smart Grids und 
Niedrigenergiegebäude, aber auch 
kurze Einführungen in den Stan-
dard. 

Neue Auslegungssoftware 
für PV-Anlagen

Das Solarsystemhaus Mp-tec 
bietet die neue Auslegungssoftware 
„PV Planner“ an, mit der es 
möglich ist, netzgekoppelte PV-

Dachanlagen zu planen, auszu legen 
sowie grafi sch ansprechende An-
gebote zu erstellen. Nach der 
Eingabe der projektspezifi schen 
Standort- und Dachdaten besteht 
Zugriff auf eine stetig aktuali sierte 
Datenbank, die eine große Aus-
wahl handelsüblicher PV-Module 
und Komponenten von diversen 
Hersteller enthält. 
Die Software ist in zwei Versionen 
erhältlich: Die Basisversion enthält 
einen Gestellkalkulator, der lizenz- 
und kostenfrei auf der Website 
des Unternehmens herunterge-
laden werden kann. Sie enthält 
einen auf das Quick-Line-System 
abgestimmten Gestellplaner, der 
in wenigen Schritten eine opti male 
Modul-Belegung des Dachs er-
rechnet und daraus Gestellstück-
listen generiert. In der lizenz-
pfl ichtigen Vollversion sind zahl-
reiche Zusatzfunktionen verfügbar 
(z. B. Wechselrichterauslegung, 
Ertragsberechnung, Verschattungs-
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simulation, Wirtschaftlichkeits-
berechnung und Finanzierungs-
empfehlung zur Komplettplanung 
einer Anlage mit Modulen, Gestell-
technik, Wechselrichtern, Kabeln 
und Zubehör). 
Das Programm errechnet stand-
ortgenaue Einstrahlungswerte, 
berücksichtigt Störobjekte wie 
Dachgauben oder -fenster, erstellt 
Grafi ken zur Visualisierung der 
Dachbelegung und liefert am 
Ende eine komplette Anlagen-
dokumentation. 
Beide Versionen können geladen 
werden unter: www.mp-tec.de ■

VDE-Fachbuch: 
Planung elektrischer Anlagen

Die 3. Aufl age von Band 146 „Planung 
elektrischer Anlagen“ der VDE-Schriften-
reihe „Normen verständlich“ wurde neu 
bearbeitet, um den aktuellen Stand bei 
HOAI sowie wichtigen Normen und Vor-
schriften zu berücksichtigen. Es enthält 
zahlreiche, immer wiederkehrende Berechnungsaufgaben, die 
detailliert vorgestellt und anhand zahlreicher Beispiele erläutert 
werden. Weiterhin wird der Leser in die Handhabung von Formeln 
und Tabellen für die fachplanerischen Arbeiten eingeführt.
Praxisnah erläutert der erfahrene Planer und Fachbuchautor 
Karl Schauer die Ausarbeitung von Honorarangeboten, die Auf-
stellung von Kostenschätzungen sowie auch die planerische 
Ausarbeitung nach den Leistungsphasen der Honorarordnung 
für Architekten und Ingenieure (HOAI (08/2009)). Zudem beant-
wortet er Fragen, die beim planerischen und bauleitenden Be-
arbeiten von Objekten auftauchen können.
Dieses Buch bietet eine systematische Orientierung bei der 
Planung elektrischer Anlagen und anschauliche Planungshilfen 
für die Elektroinstallation.

 

 

Fo
to

: 
M

p-
te

c

Fo
to

: 
Vd

S

Fo
to

: 
B

TR
-H

am
bu

rg


